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(54) Verpackung fiir fotografisches Papier

(57) Eine Tageslichtverpackung fir fotografisches
Papier in Form von Rollen bestehend aus seitlichen
kreisformigen Flanschen und einer mit den Flanschen
verschweiBten Mantelallonge, die an einem Ende mit
dem Anfang der Papierrolle verbunden und am anderen
Ende frei ist, wobei die Flansche ein konzentrisches,
kreisformiges Loch aufweisen, dessen Rand mit dem
Rand der Rollenhlilse verschweift ist und die auf einer
Seite eines Papiertragers wenigstens eine schwarz ein-
gefarbte Schicht als Lichtsperre, wenigstens eine Alu-
miniumschicht als Dampfsperre, wenigstens eine
Schicht, die den DurchstoBwiderstand erhéht und am
weitestens vom Papiertrager entfernt eine Schicht auf-
weist, die das VerschweiBen mit der Mantelallonge und
der Rollenhtilse erméglicht, weist auf der anderen Seite
des Papiertragers eine Schicht eines synthetischen
Polymers, aufgebracht durch Extrusion auf, die dem
Material eine Spannung verleiht, die ein nach innen Fal-
len des Flansches (von der Rolle aus gesehen) verhin-
dert.
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Beschreibung

Fotografisches Papier wird haufig in Form groBer
Rollen verwendet, deren Breite der Breite des
gewiinschten Bildformates entspricht, z.B. 7, 10, 13 cm
usw. Die Rollen sind lichtdicht verpackt. Um sie verwen-
den zu kénnen, werden sie Ublicherweise in eine Kas-
sette eingelegt, die an die Verarbeitungsmaschine
angeschlossen wird. Um jede Vorbelichtung zu vermei-
den, auch an den Bildkanten, muB3 das Einlegen der
Papierrolle in die Kassette unter Entfernung des Ver-
packungsmaterials im Dunkeln vorgenommen werden.

Das Einlegen der Papierrolle in die Kassette im
Dunkeln ist lastig, fehleranféllig und oft, z.B. bei soge-
nannten Minilabs nicht méglich, weil diese Verarbei-
tungsmaschinen mit geringer Kapazitat haufig dort
aufgestellt sind, wo es in der unmittelbaren Umgebung
keine verdunkelbaren Raume gibt.

Um diesem Mangel abzuhelfen, ist eine Tageslicht-
verpackung (DLL von "daylight-loading”) entwickelt wor-
den, bei der die Rolle mitsamt Verpackungsmaterial in
die Kassette eingelegt wird. Diese Verpackung ist wie
folgt gestaltet:

Das Fotopapier ist auf eine runde Papierhiilse
gewickelt. Jeweils rechts und links wird ein in der Gr68e
mit der RollengréBe korrespondierender runder, lichtun-
durchlassiger Flansch, der in der Mitte eine mit der
Hulse korrespondierende runde Offnung hat, ange-
bracht und entlang seiner Offnung mit dem Hulsenrand
verschweiB3t. Eine lichtundurchlassige Mantelallonge
wird an das Ende des Fotopapiers gesiegelt, um das
Fotopapier gewickelt und an ihren Kanten mit den run-
den Kanten der Flansche verschweif3t.

Beim Einlegen in die Kassette wird so verfahren,
daB das freie Ende der Mantelallonge aus dem Kasset-
tenmaul ragt.

Nach dem Einlegen in die Kassette wird die Mantel-
allonge durch Ziehen an dem aus der Offnung der Kas-
sette herausragenden Ende der Mantelallonge von den
Flanschen an den SchweiBnahten gel6st und aus der
Kassette gezogen. Sodann kann die Kassette an die
Kopiervorrichtung angedockt und mit dem Kopieren
begonnen werden.

Das Material fur die Flansche ist aus mehreren
Schichten aufgebaut:

AuBen ist z.B. eine etwa 130 um starke Papier-
schicht als Trager vorgesehen; es folgen wenigstens
eine schwarzeingefarbte Schicht als Lichtsperre, wenig-
stens eine Aluminiumschicht als Dampfsperre, wenig-
stens eine Schicht, die den DurchstoBwiderstand
erhéht und am weitesten vom Papiertréger entfernt eine
Schicht, die das VerschweiBen mit der Mantelallonge
bzw. mit der Papierhiilse erméglicht. Die auf das Papier
folgenden Schichten haben zusammen z.B. eine Starke
von 120 pm.

Diese Verpackung erflillt zwar alle Forderungen
nach leichter Handhabbarkeit, Lichtdichtigkeit und
Widerstandsfahigkeit gegen das DurchstoBen, zeigt
aber einen gravierenden Nachteil, denn bei bestimmten
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Belichtungsmaschinen (Printern) fallen, wenn das Foto-
papier weitgehend abgerollt ist, die duBeren Bereiche
der Flansche nach innen und werden beim Rickspulen
des Fotopapiers mit eingewickelt. Abgesehen von még-
lichen Schadigungen wird dadurch der Wickeldurch-
messer der Fotopapierrollen gréBer als es der
zugehdrigen Papierlange entspricht. Bei Printern mit
einer Restlangenbestimmung werden dann fehlerhafte
Restlangen gemeldet.

Aufgabe der Erfindung war, diesen Nachteil zu ver-
meiden.

Diese Aufgabe wird dadurch geldst, daB auBen auf
den Papiertrager der Flansche eine z.B. 20 bis 60 um
starke Schicht eines synthetischen Polymers durch
Extrusion aufgebracht wird. Diese vorzugsweise aus
Polyethylen bestehende Schicht verleint dem Material
eine Spannung, die verhindert, daB der Flansch nach
innen einfallt.

Vorzugsweise ist die Kunststoffschicht 30 bis 50 uym
stark und besteht aus HDPE (high density poly ethy-
lene).

In einer bevorzugten Ausfiihrungsform wird auf die
Polymerschicht noch ein hitzebestandiger Lack aufge-
tragen, um ein Schmelzen der Polymerschicht beim
VerschweiBBen von Flansch und Mantelallonge zu ver-
hindern.

Patentanspriiche

1. Tageslichtverpackung fur fotografisches Papier in
Form von Rollen bestehend aus seitlichen kreisfér-
migen Flanschen und einer mit den Flanschen ver-
schweifBten Mantelallonge, die an einem Ende mit
dem Anfang der Papierrolle verbunden und am
anderen Ende frei ist, wobei die Flansche ein kon-
zentrisches, kreisformiges Loch aufweisen, dessen
Rand mit dem Rand der Rollenhllse verschweifBt
ist und die auf einer Seite eines Papiertragers
wenigstens eine schwarz eingefarbte Schicht als
Lichtsperre, wenigstens eine Aluminiumschicht als
Dampfsperre, wenigstens eine Schicht, die den
DurchstoBwiderstand erhéht und am weitestens
vom Papiertrager entfernt eine Schicht aufweist,
die das VerschweiBen mit der Mantelallonge und
der Rollenhilse erméglicht, dadurch gekennzeich-
net, daB auf der anderen Seite des Papiertragers
eine Schicht eines synthetischen Polymers durch
Extrusion aufgebracht ist, die dem Material eine
Spannung verleiht, die ein nach innen Fallen des
Flansches (von der Rolle aus gesehen) verhindert.

2. Tageslichtverpackung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Polymerschicht 20 bis 60
um stark ist und aus Polyethylen besteht.

3. Tageslichtverpackung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB auf die Polymerschicht ein hit-
zebestandiger Lack aufgetragen ist.



EP 0 786 695 A1

0’) Europdisches  pr;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EPO FORM 1503 01.82 (P04C03)

Patentamt EP 97 10 0410

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kat - Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der mafgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (at.CL6)
X RESEARCH DISCLOSURE, 1,2 G03C3/00

Bd. 229, Nr. 32, 10.Mai 1983, HAVANT GB,
Seite 190 XP002029731
H.CORNELISSEN ET AL.: "Roll package"

Y * das ganze Dokument * 1-3
Y EP 0 444 611 A (FUJI PHOTO FILM CO LTD) 1,2
4.September 1991
* Spalte 10, Zeile 28 - Zeile 42;
Abbildung 24 *
Y EP 0 350 093 A (AGFA GEVAERT NV) 10.Januar|1-3
1990
* Spalte 5, Zeile 1 - Zeile 10 *
* Spalte 8, Zeile 57 - Spalte 9, Zeile 12
*
Y FR 1 290 447 A (GEVAERT PHOTO-PRODUCTEN) |1,2
* das ganze Dokument *
Y US 2 797 804 A (F.A.POMEROY ET AL. 1 RECHERCHIERTE
* daS ganze DOklgment * ) SACHGEBIETE (Int.CL.6)
--- GO3C
Y DE 36 27 981 A (FUJI PHOTO FILM CO LTD) 1-3 B65D
26.Februar 1987 GO3B
* Sejite 3, Zeile 37 - Zeile 40; Anspriiche
1,9; Abbiidung 1 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 21.April 1997 Philosoph, L
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:vonb d Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y:vonb d Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefilhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P: familie, ibereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

